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Mit diesem Flyer möchten wir Sie ermuntern, unsere Ange-
bote für ergänzenden musischen Unterricht in Ihre Schule 
zu integrieren. Die Jugendmusikschule (JMS) als Dienststelle 
der BSB verfügt über einen seit Jahren gut ausgebauten 
Kooperationsbereich mit den Hamburger allgemeinbildenden 
Schulen. Gegenwärtig erteilen Lehrkräfte der JMS ca. 10.000 
Schülerinnen und Schülern an Hamburger Schulen musischen 
Unterricht im Schultag. 

Musik spricht alle Menschen an! Der Spaß am Musizieren, 
Singen und Tanzen kann und soll alle einbeziehen. Musik ver-
bindet! Die Teilhabe aller Schülerinnen und Schüler an einem 
Musikunterricht, der die vielfältigen individuellen Merkmale 
und Möglichkeiten berücksichtigt, ist in größeren schulischen 
Lerngruppen besonders herausfordernd. Diese Herausfor-
derung der Inklusion nimmt die JMS bei allen beschriebenen 
Kooperationsangeboten für Schulen an. 

Ziele der Kooperation
Unser wichtigstes Ziel ist, Hamburger Schulen im Ausbau 
ihres musikalischen Angebots zu unterstützen und durch 
lang- bzw. mehrjährige Kooperationen als kompetenter 
Partner musisch–kultureller Bildung die Profilierung Ihres 
Schulstandortes aktiv mitzugestalten. In diesem Zusammen-
hang ist es uns auch ein Anliegen, mit möglicherweise bereits 
etablierten Partnern wie z.B. JeKi oder The Young ClassX u.a. 
zusammenzuarbeiten. Dabei ist es uns und unseren Lehr-
kräften besonders wichtig, den Kindern und Jugendlichen in 
deren schulischem Umfeld zu begegnen und sie durch die ge-
meinsamen musischen Aktivitäten im Unterricht für die Musik 
zu gewinnen und zu begeistern. Der Unterricht der JMS wird 
in ihren Schulalltag integriert. 

Unsere Angebote
Das fachliche Angebot unseres Kooperationsbereichs ist 
breit aufgestellt und reicht von Elementarer Musikerziehung, 
Rhythmik und Musiktherapie über Chor, Tanz, Musical und 
Theater bis hin zu Streicher- und Bläserklassen, Percussion, 
Keyboard oder Blockflöte. Auch bei der eigenen Gestaltung 
oder bei der Unterstützung von Musikprojekten in Projekt- 
wochen oder Workshops stehen wir Ihnen im Rahmen einer

Kooperation gerne zur Verfügung. Im gemeinsamen Aus-
tausch mit Ihnen finden wir für Ihre individuellen Anliegen 
sicher eine praktikable Lösung. 

Unsere Lehrkräfte
Unser umfangreich qualifiziertes pädagogisches Personal 
verfügt in der Regel über ein Hochschulstudium und mehrjäh-
rige Unterrichtserfahrung. Ihre Arbeit verspricht Kontinuität. 
Viele unserer Fächerangebote eignen sich auch zur über-
greifenden Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen 
anderer Fachrichtungen. 

Die Ausgestaltung der Kooperation
Unsere Lehrkräfte, die an Ihrer Schule ergänzenden musi-
schen Unterricht erteilen sollen, werden direkt über Lehrer-
wochenarbeitszeiteinheiten (WAZ) Ihrer Schule finanziert. Die 
Abrechnung erfolgt dabei in Ihrem Personalplanungssystem. 
In der Regel werden Unterrichtseinheiten mit 45 Minuten 
kalkuliert. Eine andere Unterrichtsdauer ist nach Absprache 
möglich. Wir unterrichten in halben und in ganzen Klassen. 
Unsere JMS-Lehrkräfte sollten bei Tagesordnungspunkten, 
die den Musikunterricht oder musikalische Veranstaltungen 
betreffen, an Gesamt-, Fach-, Klassen- und  Zeugniskonferen-
zen mit beratender Stimme teilnehmen. Die JMS-Lehrkräfte 
sind verpflichtet, ergänzende Erläuterungen zu den Lern-
entwicklungsberichten bzw. zu Benotungen in Zeugnissen 
beizutragen. Außerdem können sie auf die weiteren und 
vielfältigen Möglichkeiten zur musikalischen Förderung der 
Kinder durch die Nachmittagsangebote der JMS empfehlend 
hinweisen oder solche auch an Ihrer Schule befördern. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir möchten Ihnen unsere Angebote und Ideen im per-
sönlichen Gespräch, gern aber zum Beispiel auch auf einer 
allgemeinen Lehrerkonferenz vorstellen. Gut wäre auch die 
Teilnahme an einer Musik-Fachkonferenz, um eine Kombi-
nation aus unseren Angeboten und dem Ergänzungs- und 
Unterstützungsbedarf Ihrer Musikfachschaft auszuloten. 

Wir freuen uns, wenn Sie bezüglich einer Kooperation mit 
der Stadtbereichsleitung, in dessen Stadtbereich Ihre Schule 
liegt, Kontakt aufnehmen. Die Adressen der Stadtbereiche 
und ihre Lage finden Sie auf der nächsten Seite.

Kontakt und Beratung 

Bitte wenden Sie sich mit allen Fragen zu Kooperationen an 
die zuständige Stadtbereichsleitung:

Stadtbereich Mitte – Thomas Arp 
Mittelweg 42 · 20148 Hamburg 
Tel 040 428 01 4144 · Fax 040  427 96 73 90 
jugendmusikschule-mitte@bsb.hamburg.de

Stadtbereich West – Andreas Heidt 
Mendelssohnstraße 86 · 22761 Hamburg 
Tel 040  890 16 73 · Fax 040  89 49 11 
jugendmusikschule-west@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Nord-West – Peter Schulz (i.V.)  
Burgunderweg 2 · 22453 Hamburg 
Tel 040  555 17 37 · Fax 040  551 23 31 
jugendmusikschule-nord-west@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Nord – Juliette Achilles 
Carl-Cohn-Straße 2 · 22297 Hamburg 
Tel 040  428 88 07 03 · Fax 040  428 88 07 91 
jugendmusikschule-nord@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Nord-Ost – Hans-Jörg Winterberg 
Alsterredder 28 · 22395 Hamburg 
Tel 040  42801 4179 · Fax 040  42796 5363 
jugendmusikschule-nord-ost@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Ost – Tilman Hübner 
Alter Teichweg 200 · 22049 Hamburg 
Tel 040  428 97 71 47 · Fax 040  428 97 72 47 
jugendmusikschule-ost@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Süd-Harburg – Barbara Gerike-Schimpf 
Eißendorfer Straße 26 · 21073 Hamburg, 
Tel 040  42801 2337 · Fax 040  767 67 95 
jugendmusikschule-sued-harburg@bsb.hamburg.de

Stadtbereich Süd-Bergedorf – Dr. Susanne Farwick 
Ernst-Henning-Straße 20 · 21029 Hamburg 
Tel 040  721 78 08 · Fax 040  721 99 79 
jugendmusikschule-sued-bergedorf@bsb.hamburg.de
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Musiktherapie 

Musiktherapeutische Methoden können 
zur Prävention und Unterstützung bei 
persönlichen und schulischen Schwierig-
keiten beitragen. Mit musiktherapeuti-
sche Methoden werden gezielt Themen 
zur Weiterentwicklung von Persönlichkeit, 
Sozialverhalten, Angstbewältigung und 
Selbstwertgefühl bearbeitet. Lehrkräfte 
und Eltern müssen dazu in enger Kommu-
nikation stehen.

Singende Grundschule

Mit der „Singenden Grundschule“ wird 
das Singen im Klassenverband, in den 
einzelnen Jahrgangsstufen und in der 
gesamten Schulgemeinschaft etabliert – 
die gesamte Schule wird zur „Singenden 
Grundschule“! Auch die Lehrkräfte der 
Grundschule werden befähigt, das Sin-
gen täglich in den Schulalltag einfließen 
zu lassen.

Theater / Schauspiel

Übungen und Improvisationen werden als
Grundlage des Schauspielens erlernt. Da-
rüber hinaus werden Theaterkompeten-
zen vermittelt, die neben dem kreativen
Ausdruck auch Ausdauer und Verantwor-
tungsbewusstsein fördern und die ge-
meinsame Gestaltungsfähigkeit schulen.

Musical

Eine Schule bereitet sich über ein Jahr 
gemeinsam auf ein Musical vor. In Zusam-
menarbeit mit den schulischen Lehrkräf-
ten vor Ort werden die vielfältigen Auf-
gaben verteilt und einstudiert: Theater /
Schauspiel, Gesang, Chor, Tanz, Bühnen-
bau, Bühnentechnik, Kostüme und Text-
material.

Elementare Musikerziehung

Zu Beginn steht das Erkunden, Auspro-
bieren, Improvisieren und das Gestalten 
von Liedern, Musikstücken, szenisch-mu-
sikalischen Spielformen und Bewegungs- 
und Tanzsequenzen. Hinzu kommt die 
Vermittlung musikalischen Basiswissens 
wie das Spiel auf dem Orff`schen Inst-
rumentarium, der Notenlehre, Instrumen-
tenkunde und Musikgeschichte.

Singen / Chor 

Singen erlaubt es den Kindern, erste mu-
sikalische Erfahrungen über ihre Stimme 
zu sammeln. Kombiniert mit Atem- und 
Stimmbildungsübungen werden Bewe-
gungslieder, neue und traditionelle Lieder 
und Lieder aus fremden Ländern, teil-
weise in Originalsprache, gelernt. Durch 
die sorgfältige Arbeit mit der Stimme 
wird vielfach auch die Sprechqualität der 
Schülerinnen und Schüler gefördert.

Tanz 

Der Tanzunterricht bringt Körper, Geist 
und Seele in Bewegung. Die Schülerinnen 
und Schüler erleben tänzerisches Kör-
pertraining, schulen ihr Rhythmusgefühl, 
sammeln Raumerfahrung und erleben den 
Unterschied zwischen festgelegter und 
freier Bewegung. Verschiedene Musik- 
und Tanzstile führen zu unterschiedlichs-
ten Bewegungsansätzen wie z.B. Kreati-
ver Kindertanz, Hip-Hop und Folklore.

Rhythmik

Singen und Musizieren, Bewegen, Tan-
zen und Malen – diese Vielfalt macht den 
Rhythmik-Unterricht aus. Die ganzkör-
perliche Bewegung in der von den Kin-
dern selbst gefundenen Form steht im 
Mittelpunkt, der soziale Bezug zwischen 
dem Einzelnen und einem Partner oder 
der Gruppe wird spielerisch zum Übungs-
feld.

Gitarrenklassen der Gitarrenklasse 
In der Gitarrenklasse lernen die Kinder 
zunächst erste musikalische und spiel-
technische Grundlagen kennen. Sie be-
schäftigen sich mit dem Spielen leichter 
Melodien und Begleitungen und sammeln 
dabei auch Erfahrungen mit Notation und 
Rhythmus. Von Beginn an musizieren die 
Kinder gemeinsam, der Spaß am Spielen 
in der großen Gruppe steht dabei immer 
im Vordergrund!

Keyboard 

Im Keyboardunterricht werden Klänge 
spielerisch entdeckt und das Erkennen 
ihrer Unterschiede erlernt. Es werden Ge-
schichten vertont und einfache Lieder im 
Fünftonraum am Instrument gespielt.

ArchitektTanz

Tanz braucht Raum. Architektur schafft 
den Raum sowie feste Strukturen und 
Orte, die wir durch den Tanz hervorhe-
ben, aber auch brechen / intervenieren 
können. Gerade der zeitgenössische Tanz 
bietet die Möglichkeit, den Raum Schule 
zu erforschen und neu zu entdecken.

Drum Circle

In einem Drum Circle (Trommelkreis) 
spielen beliebig viele Personen unabhän-
gig von musikalischen Vorkenntnissen 
zusammen auf Trommeln und anderen 
Percussion-Instrumenten. Spielerisch 
wird das nonverbale Kommunizieren und 
das gegenseitige Musikalische Miteinan-
der trainiert.

Tanztheater 

Im Tanztheater ist alles möglich. Dort fin-
den angesagte Themen aus Politik, Alltag, 
Geschichte und Literatur ihren Platz und 
werden überwiegend nonverbal in Tanz 
und Bewegung dargestellt und präsen-
tiert. Die Auswahl und Verwendung von 
Musik spielt eine große Rolle. Improvisa-
tion, Ausdruckstanz und szenisches Tan-
zen werden erlernt und zu einem Thema 
verbunden.

Blockflöte 

Beim Musizieren auf der Blockflöte ler-
nen die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeiten kennen, die das Instrument 
Blockflöte bietet. Sie spielen erste Stücke 
und Lieder, erlernen verschiedene Formen 
der Notation sowie nach Noten zu mu-
sizieren und sie schreiben selbst Noten. 
Das Erlebnis des gemeinsamen Musizie-
rens in der Gruppe bildet die Grundlage 
jeder Stunde.

Bläserklassen 

Die Bläserklasse ist ein Einstiegs- und 
Orientierungsangebot. Es gibt die Blas-
instrumente Querflöte, Klarinette, Oboe, 
Fagott, Saxophon, Trompete, Horn, Po-
saune und Tuba. Nachdem die Instru-
mente ausprobiert und spieltechnische 
Grundlagen erlernt und die Instrumente 
verteilt wurden, wird effektiv und mit viel 
Spaß im Orchesterverband gelernt.

Streicherklassen 

Die Kinder lernen ihr Instrument (Gei-
ge, Bratsche, Cello oder Kontrabass) 
von Anfang an in einer Streichorches-
terbesetzung. Von großen Bewegungen 
ausgehend werden immer feinere Bewe-
gungsläufe erarbeitet. Rhythmus- und 
Notenlehre sind wichtige Unterrichtsin-
halte. Im Vordergrund steht jedoch das 
gemeinsame Musikerlebnis. 

Beratung 

Allgemeine und fachliche Informationen zu inhaltlichen Fragen 
erhalten Sie bei der zuständigen Fachbereichsleitung:

Fachbereichsleitung Ergänzungsunterricht in Schulen (JMS-EUS)

Karen Tinapp 

Mittelweg 42 · 20148 Hamburg 
Tel 040 428 01 4147 · Fax 040 427 31 32 65 
karen.tinapp@bsb.hamburg.de 

Die Welt der Schlaginstrumente

Wer eine Trommel sieht, spürt meist ei-
nen spontanen Impuls, diesem Instrument 
einen Klang zu entlocken.  Verschiedene 
Schlaginstrumente werden vorgestellt 
und kleine Stücke gemeinsam eingeübt.

Mal-Atelier 

Unsere Kunstpädagoginnen leiten die 
Schülerinnen und Schüler an, mit ver-
schiedenen Materialien und in verschie-
denen Stilrichtungen zu experimentieren 
und zu arbeiten. Nach vorheriger Planung 
bietet das Mal-Atelier auch die künstleri-
sche Gestaltung von Unterrichtsräumen, 
Schulhöfen und Bühnenbildern für Ver-
anstaltungen in Zusammenarbeit mit den 
Schülern an.

Gestaltung von Projektwochen 

In Zusammenarbeit mit den Lehrkräften 
aus Schule und Jugendmusikschule wird 
eine musische Projektwoche zum ge-
wünschten Thema geplant und durchge-
führt.


